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Freitag den 27. Januar. 


Sm Teen d. 


Berlin den 22. Januar. Es wurde, auf Be: 
fehl Sr. Majeftät des Koͤnigs, heute der Jahres⸗ 
Tag des Krönungse und Ordens⸗Feſtes gefeiert Die 
in Berlin auweſenden Perſonen, von denen, welche 
feit dem vorjährigen Feſte bis zun 17. Januar d. J. 
Orden und Ehrenzeichen erhielten, und diejenigen, 
welche Se. Majeftät hatten einladen laſſen, um am 
heutigen Tage Orden und Ehrenzeichen zu empfan⸗ 
gen, verfammelten ſich Vormittags im Adniglichen 
Schloſſe. Die Letzteren empfingen daſelbſt von der 
General⸗Ordens⸗Kommiſſion im Auftrage Sr. Maj. 
des Koͤnigs die von Allerhdchſtdenenſelben ihnen bes 
ſtimmten Dekorationen. 
Kommiſſion alle oben erwähnte Ritter und Inhaber 
in den Ritter⸗Saal, in welchem die zum heutigen 
Feſte eingeladenen Ritter und Inhaber verſammelt 
waren. Daſelbſt wurde die von Sr. Sat. vollzo⸗ 
gene Liſte der neuen Verleihungen den Anweſenden 
durch den Wirklichen Geheimen Rath v. Raumer 
vorgeleſen. Demnaͤchſt begaben ſich Se. Majfeſtaͤt 
der König und Se. Königl. Hoh. der Kronprinz, des⸗ 
gleichen die Prinzen und Prinzeſſinnen des Koͤnigl. 
Hauſes, wie auch die allhier anweſenden hohen Fuͤrſt⸗ 
lichen Perſonen und demnächſt auch die Ritter des 
Schwarzen Adler⸗Ordens, die Ritter des Rothen Ad⸗ 
ler⸗Ordens erſter Klaſſe und die von der General⸗ 
Ordens⸗Kommiſſion geführten, Dit dem vorjährigen 
Ceſt und jetzt ernannten Ritter und Ehrenzeichen 
Inhaber in die Schloß⸗Kapelle, woſelbſt die Litur⸗ 
gie von dem vor dem Altar ſtehenden Biſchof Dr. 
Eylert, mit Aſſiſtenz der Hof⸗ und Dom⸗Prediger, 


abgehalten, der Segen geſprochen und das Te Deum 


von allen Anweſenden gefungen wurde. Nach Bes 


Daan fuͤhrte die gedachte 


Königl. Tafel. 
im weißen Saal angeordnet, und es nahmen in der 


endigung dieſer kirchlichen Feier begaben ſich Se. 
Majeftät der Konig und die vorgenannten Königl. 
Prinzen und Prinzeſſinnen, die allhier anweſenden 
hohen Fürſtlichen Perſonen und alle in der Kapelle 
Auweſenden nach dem Ritter⸗Saal, in welchem die 
eingelgdenen Ritter und Inhaber verſammelt waren. 
Der Biſchof Dr. Eylert hielt daſelbſt eine der Feier 
des heutigen Tages gewidmete geiſtliche Rede. Nach 
deren Beendigung wurden Sr. Maj. dem Koͤnige die 
feit dem vorjaͤhrigen Feſte und die heute ernannten 
Ordens⸗Ritter und Ehrenzeichen⸗Inhaber von der 
General-Ordens-Kommiſſion vorgeſtellt. Se. Maj. 
geruhten den ehrfurchtsvollen Dank derſelben huld⸗ 


voll entgegenzunehmen. Hierauf folgte die Ver⸗ i 


fammlung Sr. Koͤnigl. Hoh. dem Kronprinzen, den 
Prinzen und den Prinzeſſinnen des Koͤnigl. Hauſes 
und den bier anweſenden hohen Fuͤrſtl. Perſonen zur 
Dieſe war in der Bildergallerie und 


Bildergallerie und in den daran ſtoßenden Kammern 
350 und im weißen Saul 250 Perſonen daran Theil. 
Nach aufgehobener Tafel begaben Ihre Königl. Ho⸗ 
heiten ſich in den Ritterſaal, wohin Ihnen die Ver⸗ 
ſammlung folgte, und daſelbſt huldvol von Ibnen 


entlaſſen wurde. Die innigen Wuͤnſche der Anwe⸗ 
ſenden für das Wohl Sr. Maj. des Koͤnigs und des 
Königl. Hauſes find allgemein und tief empfunden 


und herzlich und wahr ausgeſprochen worden. 
Das Verzeichniß der heute geſchehenen Verleihun⸗ 
gen folgt hier: Se SE 

I. Den Schwarzen Adler⸗Orden erhielten: 
1) Der General der Infanterie v. d. Kneſebeck, 


General- Adjutant Sr. Majeſtaͤt; 2) der General 


der Kavallerie v. Borftell, kommandirender Be 


neral des 8, Armee⸗Corps. 
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II. Den Rothen Adler⸗Orden xſter Klaffe 


mit Eichenlaub; S 
1) der General⸗Lieutenant v. Natzmer, Com 


mandeur der 8. Diviſion; 2) der Generol⸗Lieute⸗ 


nant v. Luck, Commandeur der 13. Divifion, 
III. Den Stern zum Rothen Adler⸗Or⸗ 
den ater Klaſſe mit Eichenlaub: 

1) Der General⸗Lieutenant v. Zepelin, Comm. 
der 3. Div.; 2) der Gen, Liegt. v. d. Marwitz, 
a. D.; 3) der Staats⸗Miniſter des Innern Ap Frei⸗ 
herr v. Brenn; 4) der Geheime Legationsrath v. 


Tarrach, Geſandter und bevollm. Miniſter in- 


Stockholm; 5) der General⸗Intendant der Armee, 

v. Ribbentrop in Berlin; 6) der Ober⸗Berghaupt⸗ 

mann Gerhard in Berlin, N 

IV, Den rothen Adler⸗Orden 2ter Klafſe 
mit Eichenlaub: 5 8 


1) Der General⸗Major v. Rudolphi, Comm. 
der 5. Landwehr⸗ Brigade; 2) der Generals Major 


v, Stülpnagel, Comm. der 1, Landw. Brigade; 
3) der General-Major v. Wrangel, Comm. der 
10. Kavallerie⸗Brigade; 4) der General⸗Major v. 
Zaſtrow, Comm. der 9. Rap, Brig.; 5) der Ge⸗ 
neral⸗Major o. Schmidt, Comm. der 2. Landw. 


Brig. 6) der General⸗Major v. Weyrach, Comm, 


der 14. uf. Brigade; 7) der General: Major du 
Moulin, Commandant von Luxemburg; 8) der 
General- Major o. d. Gröben, Comm. der 10. 
Landw. Brig.; 9) der General⸗Majer v, Röder, 
Comm, der 1. Garde⸗Juf.⸗Brig.; 10) der General⸗ 
Major v. Dieſt, Chef des General⸗Stabes vom 
5, Armee⸗Corps; 11) der General⸗Stabs⸗Arzt Dr, 
Büttner in Berlin; 12) der General⸗Stabs⸗Arzt 
Dr. v. Gräfe in Berlin; 13) der Wirkliche Gehei⸗ 
me Ober⸗Finanzrath Kuhlmeyer, General⸗Direk⸗ 
tor der Steuern zu Berlin; 14) der Ober⸗Präſident 
Flottwell in Poſen; 15) der General⸗Prokurator 
Ruppenthal in Köln; 16) der Landſchafts⸗Di⸗ 
rektor v. Bon in auf Schoͤnwerder in Pommern. 
V. Den Rothen Adler⸗Orden Zter Klaſſe: 
1) Der General⸗Major v. Wulffen, Comm. 
der 7. Ldw. Brig.; > der General-Major b. Boyen, 
Comm. der 15, Inf, Brig.; 3) der Oberſt v. Bri⸗ 
xen, ater Commandant von Stettin; 4) der Oberſt 
v. Mayer, Cumm des 34. (Gut, Regts.; 5) der 
Oberſt v. Luko witz, Comm. des 2. Inf. Regts.; 
6) der Oberſt v. Monſter berg, Comm. des 35. 
Inf. Reg.; 7) der Oberſt v. Steinäcker, Comm. 
des 22. Inf. Reg.; 8) der Oberſt 9. Drygalski, 
Comm. des 5. Inf. Reg.; 9) der Oberſt v. Auer, 
Chef des Generalſtabes vom L. Armeekorps; 10) der 
Oberſt v. Tietzen, Comm, des 1. Dragoner Reg.; 
11) der Oberſt v. Sandrart in der Gendarmerie; 
12) der Oberſt v. Preußer, Comm. des 3. gi: 
raſſier-Regts.; 13) der Oberſt v. Schaper, Comm. 
des 20. Inf. Reg.; 14) der Oberſt v. Toll, Comm. 
des 33, Inf. Reg.; 15) der Oberſt v. Zimmer⸗ 
mann, Comm. des 6. om. Regts.; 16) der Oherſt 


D 


Prinz Wilhelm Radziwikt, 


b. Holleben, Comm, des 16. Inf Reg.; 17) der 
Oberſt v. Tümpling, Comm. des I. Garde⸗Ula⸗ 
nen⸗(Landwehr⸗) Regiments; 18) der Oberſt⸗Lieut. 
b. Simolin, Comm, des 8. Huf. Reg.; 10) der 
OberſtsLieutu. v. Trützſchler, Comm, des Greng: 
dier⸗Regiments Baier Alexander; 20) der Oberſt⸗ 
Lieut. v. Scharnhorſt, Brigadier der 3. Artille⸗ 


rie-Brigade; 21) der Oberſt⸗Lieut, v» Reyher, Chef 
des Generalſtabes vom 3. Armeekorps; 22) der 
Oberſt⸗Lieut, . Zieten, Comm. des Garde⸗Re⸗ 
ſerve⸗(Landwehr⸗) Regiments; 23) Ber Oberſt⸗Lieut. 
Comm. des 11. 
Inf. Reg.; 24) der Oberſt⸗Lieut. Wagner im Ge⸗ 
neralſtabe; 25) der Oberſt⸗Lieut. Heymann, Chef 
des Generalſtabes vom 4. Armeekorps; 26) der Ma⸗ 
jor Jenichen, Brigadier der 5. Artillerie- Brigade; 
27) der Major Buſchbeck im Ingenieur⸗Corps; 
28) der Major v. Rocho w, Adjutant Sr. Koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen (Bru⸗ 
der Sr. Maj. des Königs); 29) der Major v. Pe u⸗ 
cker im Kriegs⸗Miniſterio; 30) der Major v. Ra⸗ 
do witz, ad int. Chef des Generalſtabes bei der 
General⸗Inſpektion der Artillerie; 31) der Major 


v. Brandt im Generalſtabe; 32) der Generalarzt 


Dr. Schulze beim Frledrich⸗Wilhelms⸗Inſtitut; 
33) der General⸗Arzt Dr. Waſſerfuhr vom 2. 
Armeekorps; 34) der Intendantur⸗Rath beim 2. 
Armeekorps, Wettſtein; 35) der Jutendantur⸗ 
Rath beim 5. Armeekorps, Schmidt; 36) der Ma⸗ 


jor Fuͤrſt Heinrich LX. Reuß; 37) der Landraih 


v. Waldow auf Fuͤrſtenau; 38) der Superinten⸗ 
deut Schneegans in Creuzuach, Reg. Bez. Ko⸗ 
blenz; 39) der Profeſſor Schmidt in Verlin; 40). 
der Juſtizrath Seidel beim Ober⸗Marſtall⸗Amte 
in Berlin; 41) der Doktor und Accoucheur Hofrath 
Hauck in Berlin; 42) der Conſ. Rath Klotz in 
Potsdam; 43) der Eonf, Rath Bruch in Köln; 
44) der Gent, Rath Fiſcher in Breslau; 45) der 
Ober⸗Regierungsrath Stroͤdel in Poſen; 46) der 
Dekan und Pfarrer Ladach zu Graboſzewo im 
Großherzogthum Poſen; 47) der Conſ. Rath Dr. 
Barckow zu Loiz, Reg. Bez. Stralſund; 48) der 
Ober⸗Regierungsrath v. Kroſigk in Merſeburg; 
) der Superintendent Straube in Mittenwal⸗ 
de; 50) der Profeſſor Weiß an der Univerfirät zu 
Berlin; 51) der Conſ. Rath, Prof. und Ober⸗Bi⸗ 
bliothekar Wachler in Breslau; 52) der Geh. Ju⸗ 
ſtizrath Mühlenbruch, Prof. in Halle; 53) der 
Profeſſor Goldfuß in Bonn; 34) der Direktor des 
Friedericianums zu Koͤnigsberg in Pr., Dr. Gott⸗ 
hold; 55) der Direktor dor Kunſt⸗Akademie Wil⸗ 
helm Schadow in Duͤſſeldorf; 56) der Uniberſi⸗ 
tats⸗Richter Grube zu Königsberg in Pr.; 57) der 
Geh. Bergrath Frick in Berlin; 58) der Ober⸗Re⸗ 
gierungs⸗Rath du Vignau in Berlin; 30) der 
Fabrik⸗Inhaber Diergardt in Vierſſen, Regier, 
Bez. Düſſeldorf; 60) der Fabrik⸗Inhaber Win and 
Simons in Elberfeld; 61) der Pröfident des Hans 
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delsgerichts Feldhoff in Elberfeld; 62) der Geh. 
Ober-Baurath Severin in Berlin; 63) der Geh. 
Kriegsrath Gerlach im Kriegs⸗Miniſterium; 64) 
der Geh, Ober⸗Finanzrath Minuth in Berlin; 65) 
der Geh. Finanzrath Windhorn in Berlin; 66) 
der Ober⸗Reg. Rath Delius in Minden; 67) der 
Geh. Reg. Rath v. Druffel in Muͤnſter; 
Ober⸗Reg. Rath Steltzer in Potsdam; 69) der 
Geh. Reg. Rath Hecht in Potsdam; 70) der Fuͤrſtl. 
Wiedſche Regierungs- und Juſtizrath Pa ſch II. in 
Neuwied; 71) der Regierungsrath Brown in Po⸗ 
ſen; 72) der Geh. Reg Rath Patzig in Berlin; 
73) der Bürgermeifter Schartow zu Adnigsberg 
in Pr.; 74) der Landrath v. Hohberg zu Frau⸗ 
ſtadt, Reg. Bezirk Poſen; 75) der Gutsbeſitzer v. 
Brodowski auf Giersdorf, Kr. Frauſtadt; 76) 
der Prinz Friedrich Carolath-Sgabor auf 
Saabor, Kr. Grüneberg; 77) der Kammerherr 
Graf Leopold b. Schafgotſch auf Mayerwal- 
dau, Schoͤnauſchen Kr. in Schleſien; 78) der Ober⸗ 
Landes⸗Gerichte-Chef-Praſident Steltzer in Dal: 
berſtadt; 79) der Ober⸗Landes-Gerichts⸗Vice⸗Prä⸗ 
ſident Freiherr. Franckenberg⸗Ludwigsdorff 
in Breslau; 80) der Geh. Juſtizrath Zarnack in 
Fraukfurt; 81) der Geh. Ober⸗Tribunalsrath Mu l⸗ 
ler in Berlin; 82) der Geh. Ober-Tribunalsrath 
Dr. Günter in Berlin; 83) der Handelsgerichts⸗ 
Präſident Wagner in Aachen; 84) der Senats⸗ 
Präfident, Geh. Juſtizrath Freiherr v. Mylius 
in Koln; 85) der Kammer⸗Präſident Geuljand 
im Landgericht zu Aachen; 86) der Geh. Ober⸗Fi⸗ 
nanzrath v. Grun enthal in Berlin; 87) der 
Geh. Ober⸗Finanzrath Schumann in Berlin; 88) 


der Direktor des Vormundſchaftsgerichts Thiel in 


Berlin; 89) der Kammerherr urd Legatſous⸗Rath 
Freih. Schoultz v. Aſcheraden, Geſchaͤftstraͤ⸗ 
der in Turin; oo) der Domherr, Rittmeiſter v. 
Erxleben auf Selbelang im Weſthavellaͤndiſchen 
Kreiſe; ot der General⸗Advokat, Geh. Juſtizrath 
Berghaus in Kölu; 92) der Doktor und Profeſ⸗ 
for Oſann in Berlin. 

VI. Den Rothen Adler-Orden ꝗter Klaſſe. 
1) Der Premier-Lieutenant v. Herzberg im 
Grenadir-Regiment Kaiſer Franz; 2) der Regi⸗ 
ments⸗Arzt des 5. Huſaren⸗Regim., Dr, Schiele; 
3) der Garniſon-Verwaltungs⸗Direktor Wacker 
in Breslau; 4) der Garten ⸗Direktor Lenne in Pots⸗ 
da m; 5) zer Kaſtellan des Koͤnigl. Schloſſes Reu⸗ 
ther in Potsdam; 6) der Poſtmeiſter Schneider 
in Soeſt; 7) der akademiſche Kuͤnſtler Schilling, 
Kuͤſter bei der Petri⸗Gemeine in Berlin; 8) der 
Stallmeiſter Clauce in Berlin; 9) der Ober⸗ 
Steuer⸗Controlleur Hotop zu Preuß. Holland; 
10) der Diviſions⸗Prediger Prange in Danzig; 
11) der Prediger Ka dach in Ziebingen; 1e) der 
Prediger Schreiber in Jakobsdorf, Kreis Glo⸗ 
gau; 13) der Pfarrer Haupt in Zittkehmen bei 


x 


68) der 


Glogau; 14) der Pfarrer und] Schul⸗Inſpektor 
Brunswicker zu Valve, Kreis Iſerlohn; 15) der 
Hof⸗Apotheker Lange in Berlin; 16) der Hofrath 
und Brunnen⸗Arzt Dr, Zemplin in Salzbrunn; 
17) der Oberlehrer Boebel am Gymnaſium zu 
Gleiwitz; 18) der Stadt⸗Pfarrer und Schul⸗In⸗ 
ſpektor Klimke in Striegau; 19) der Garniſon⸗ 
Prediger Birckenſtock in Koſel; 20) der Profeſſor 
Voͤlker, Vorſteher der Figuren⸗, Landſchafts⸗ und 
Blumen⸗Malerei bei der Porzellan⸗Manufaktur in 
Berlin; 21) der Fabriken⸗Kommiſſarius Naucke 
in Breslau; 22) der Waſſer⸗Bau⸗Inſpektor Uhſig 
in Kofel; 23) der Bau- Inſpektor Erdmann in 
Neiſſe; 24) der Ober⸗Huͤtten⸗Inſpektor Paul auf 
Creuzburger Hütte in Schleften; 25) der Dbere 
Huͤtten⸗Inſpektor Martini auf Königshütte in 
Schleſien; 26) der Guts⸗ und Fabriken-⸗Beſitzer 
Moritz Heilenbeck in Schwelm; 27) der Kauf⸗ 
mann Chriſtian Boecker in Wahrendorf, Re⸗ 
gierungs⸗Bezirk Muͤnſter; 28) der Buͤrgermeiſter 
Graſſo zu Delbruͤck, Reg.⸗Bez. Minden; 29) 
der Comtoir⸗Beamte Heſſe zu Roͤſebeck, Reg.⸗Bez. 
Minden; 30) der Wegebaumeiſter Althoff in 
Bielefeld; 31) der Kriegsrath Schrobitz im 
Kriegs⸗Miniſterium; 32) der Proviantmeiſter 
Wetzel in Saarlouis; 33) der Proviantmeiſter 
Staatz in Koͤblenz; 34) der Kriegsrath v. Thile, 
Proviantmeiſter in Köln; 35) der Ober⸗Feld⸗Laza⸗ 
reth⸗Inſpektor Bercht in Berlin; 36) der Geheime 
Rechnungsrath Mucke in Berlin; 37) Der Rech⸗ 
nungsrath Kaddatz in Berlin; 38) der Steuer⸗ 
Rath Bauer in Kreuznach; 39) der Hofrath Phi⸗ 
lippi, Buͤregu⸗Dirigent bei der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktion in Köln; 40) der Ober⸗Steuer⸗Inſpektor 
Lange in Magdeburg; 41) der Ober⸗Buchhalter 
Neumann zu Koͤnigsberg in Preußen; 42) der 
Ober⸗Steuer-Rath Conradi in Wohlau; 43) der 
Hauptm. Hainsky, Steuer⸗Einnehmer in Driefen; 
44) der Kreis⸗Einnehmer Weichhold zu Naum⸗ 
burg a. d. S.; 49) der Domalnen⸗Intendant, 
Ober⸗Amtmann Borchert in Pr. Eylau; Ap) der 
Landrentmeiſter Wichgraf in Gumbinnen; 47) 
der Steuer⸗-Rath Meyer in Memel; 48) der 
Steuer⸗Rath Qu eſt in Düffeldorf; 49) der Re⸗ 
gierungs Secretair Kuͤhlenthal in Minden; 
50) der Kanzlei⸗Inſpektor Jebers in Muͤnſter; 


51) der Forſtmeiſter Harten in Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 


hauſen; 52) der Oberförſter Krebs zu Dippmauns⸗ 
dorf im Amte Belzig; 53) der Oberfoͤrſter Winck⸗ 

ler zu Neſſelgrund in der Grafſchaft Glatz; 5 der 5 
Reg. Sekr. Haw in Trier; 35) der Poliz. Inſp. 
Duncker in Berlin; 56) der Direktor der Straf⸗ 
und Beſſerungs-Anſtalt in Lichtenburg, Kruſez 
57) der Hofr. Breithaupt, Kanzlei: Direktor im 
Miniſterio des Inn. und der Polizei; 58) der Kaͤm⸗ 
merer Steinhaufen in Woldenberg; 30) der 
Rendant Knopf beim Magiſtrat in Potsdam; 00) 


der Rentler Vollmer in Meſeritz; 61) der Poliz. 
Direkt. und Buͤrgermeiſter Schwede in Bromberg; 


62) der Buͤrgermeiſter Hofſtadt zu Dremmen, 


Reg. Bez. Aachen; 63) der Stadtr. Renſch in 
Coͤln; 64) der Buͤrgermeiſter Davidis in Duis⸗ 
burg; 65) der Polizeir. Neumann in Breslau; 
66) der Buͤrgermeiſter Weidinger zu Reichenbach 
in Schleſien; 67) der Stadtverordnete, Goldarbeis 
ter Wutly in Breslau; 68) der Kaufm. u. Raths⸗ 
here Kriegel in Hirſchberg; 69) der Ober⸗Amtm. 
Becker auf Laſſowitz, Kr. Roſenberg in Oberſchle⸗ 


ſien; 70) der Ober-Amtm. Schmidt zu Neukirch, 


Kr. Breslau; 71) der Hofr. Weinhold, Rendant 
beim Juſtiz⸗Miniſterio; 72) der Ober- Sekr. des 
Appell. Hof. in Coͤln, Juſtizr. Themer; 73) der 
Land⸗ und Stadtger. Direktor Ziegler in Quedlin⸗ 
burg; 74) der Stadtger. Dieektor Wehrmann in 
Havelberg; 75) der Land» und Stadtger, Direktor 
Ebmeyer in Minden; 76) der Geh. Rechn. Rev., 
Rechn. Rath Mintzlaff in Potsdam; 77) der 
Jagdzeugmeiſter, Oberförſter Schröder im Gru⸗ 
newald. b ; E 
VII. Den St. Fohanniter-Drdben, 

1) Der Oberſt v. Herzberg, Etappen⸗Inſp. in 
Hildesheim; 2) der Oberſt v. Below, Comman⸗ 
ber d. 36. Jnf. Reg.; 3) der Oberſt Graf v. Mün: 
fer, Commandeur d. 5. Huf. Reg.; 4) der Major 
v. Mauderode in der Adſutantur; 5) der Major 
v. Below im Generalſtabe; 6) der Major v. Rauch, 
Flügel⸗Adj. Sr. Maj.; 7) der Major v. Felden 
im Generalſtabe; 8) der Rittmeiſter v. Rohr im 
2. Auf, Reg.; 9) der Prem. Lieut. v. Gayl im 1. 
Garde⸗Reg. zu Fuß; Lo) der Prem. Lieut. v. Hil⸗ 
ler im 2. Drag. Reg.; 11) der Königl. Würtemb. 
Gen. Lieut. v. Roeder; ra der Oberſt v. Hei⸗ 


reden, vorm. in K. Sächſ. Dienſten, auf Bollers⸗ 


dorf bei Dahme; 13) der Major v. Jagow, a. 
Di., auf Ruͤſtedt in der Weſt⸗Priegnitz; 13) der Graf 
Reck v. Volimarſtein zu Overdyck und Duͤſſel⸗ 
thal; 15) der Lieut. Graf Alexander v. Schlief⸗ 
fen, a. D., zu Schwant im Großherz. Meckl. Schwe⸗ 
rin; 10) der Graf v. Kalnein auf Powayen bei 
Fiſchbauſen in Oſtpr.; 17) der Graf Jo ſe ph v. 
Baudiſſin zu Projensdorf in Holſtein; 18) der 
Geh. Reg. Rath v. Kraker zu Breslau; 19) der 
Direktor der Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtenth. Landſch. 
v. Tſchammer auf Hochbeltſch im Wohlauſchen 
Kreiſe; 20) der Oberſtlieut. Freihr. v. Kraſſow, 
vorm. in Koͤnigl. Schwed. Dienſten, zu Panſewitz 
auf der Inſel Ruͤgen; 21) der Landr. Frhr. v. Re⸗ 
chenberg zu Liebenwerda; 22) der Reichsgraf E. 
v. Medem in Curland; 23) der Kammerherr und 
Leg. Rath Graf v. Seckendorff in Kogenhagen; 
24) der Gutsbeſitzer Lieut. v. Tettenborn, a. D., 
zu Reichenberg bei Wrietzen a. d. O.; 25) der Groß⸗ 
herz. Meckl. Schwerin. Kammerherr Carl v. Zi: 
Bow; 26) der Herz. Sachſen⸗Meining. Oberſt v. 


12⁴ 


Mauderode; 27) der Kaſſ. Ruſſ. Oberſt⸗Lieut. 
a. D. Ewald v. Kleiſt zu Mitau. 

VIII. Das Allgemeine Ehrenzeichen. 

1) Der Rektor und Kantor Pothoff in Berg⸗ 
holzhauſen, Reg. Bez. Minden; 2) der Rektor und 
Kantor Erfling in Herford; 3) der Vorſteher der 
ſtaͤdtiſchen Armenſchule in Breslan, Seltſam; 
4) der Rektor der evang. Stadtſchule in Tarnowitz, 
Walter; 5) der Kantor u. zweite Lehrer der Statt 
ſchule iu Striegau, Fiſcher; 6) der Schullehrer 
Pohlmann in Bi ſlefeld; 7) der Kuappſchafks⸗ 
Aelteſte Fiſcher auf der Koͤuigsruhe bei Beuthen 
in Oberſchleſien; 8) der Bürger und Sattelmcher 
Nordmeyer zu Enger, Kr. Bünde; 9) der Ubre 
macher Gülker in Bielefeld; 10) der Wegebau⸗ 
Kommiſſarius Meyer zu Stieghorſt, zu Hee⸗ 
pen, Kr. Bielefeld; 11) der Ober: Steuer: Erheber 
Grummert in Blasbein, Reg. Bez. Minden; 12) 
der Unterfoͤrſter Bartels zu Briefe, im Forſtrev. 
Oranienburg; 13) d. Hauptzollamtsdiener Knoop 
zu Granſee; 14) der Foͤrſter Unger in der neuen 
Welt, Forſtrev. Leubuſch in Schleſten; 15) d. Schleu⸗ 
ſen⸗Zoll⸗Rend. Schneider zu Thiergarten bei Ob: 
lau; 16) der Pionier Carl Friedrich Ritter in 
Minden; 17) der Faͤhrknecht Rade macher zu 
Uerdingen, Reg. Bez. Duͤſſeldorf; 18) der Gerichts⸗ 
ſchulze Weit ſchetzky zu Blumberg, Reg. Bezirk 
Frankfurt; 19) der Kreisſchule Dierke zu Veh⸗ 
low in der Oſtpriegnitz; 20) der Schulze Schulz 
zu Malchow, Kr. Prenzlow; 21) der Schulze Ni: 
lewski zu Groß Piwnitz, Kr. Ortelsburg, Reg. Bez. 
Königsberg; 22) der Kreis⸗Gendarm Schmeichel 
zu Stuhm; 23) der Kreis-Gendarm Stengert 
zu Conitz; 24) der Gendarm⸗Wachtmeiſter S chn ei⸗ 
der in Aachen; 25) der Fuß⸗ Gendarm Scheben 
zu Rheinbach; 26) der Gendarm Kriwes zu Prüm; 
27) der Schulze Parow in Zingſt, Reg. Gert 
Stralſund; 28) der Bademeiſter Ehlert in Rü⸗ 
genwalde; 29) der Schulze Borchardt zu Neu⸗ 
Cuſſow, Reg. Bezirk Stettin; 30) der Gendarm 
Buchfink in Bromberg; 31) der Gend. Mair: 
meiſter Jahn in Verlin; 32) der Gendarm Wille 
in Berlin; 33) der Gendarm⸗Wachtmeiſter Lau in 
Neuſtadt⸗Eberswalde; 34) der Gendarm Pulvers 
zu Vagelsdorf, Nieder Barnim. Kreiſes; 35) der 
Gendarm Weger in Weißenfels; 36) der Polizei⸗ 
Sergeant Plugo in Breslau; 37) der Gerichts⸗ 
ſchulze Reich zu Domanze, Kr. Schweinitz; 38) 
der Schulze Hampel zu Keulendorf, Kr. Neumarkt 
in Schleſien; 39) der Kreisbote Klau in Glatz; 
40) der Schornſteinfegermſtr. Fieweger in Praus⸗ 
nitz; 41) der Gerichtsmann Tſchoͤpe zu Geſaes, 
Kr. Neiſſe; 42) der Stadt⸗Zimmermanu Renner 
in Sagan; 43) der Schreiber Piltzeker in Oels; 
44) der Gandarm Schaumberg in Ohlau; 45) 
der Gendarm Foͤrſter L in Brieg; 46) der St 
ſcher⸗Oberaͤlteſte Schulze in Brieg; 47) der Gen⸗ 
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darm Furchner zu Koͤben im Kr. Steinau, Reg. 
Bez. Breslau; 48) der Gendarm Lange zu Heide⸗ 
wilten, Kr. Trebnitz; 49) der Geudarm Marx in 
Grüneberg; 50) der Gend. Fellmann zu Schoͤn⸗ 
berg, Kr. Landshut in Schleſien; 51) der Gendarm 
Zimmer zu Lüben in Schleſien; 52) der Gendorm 
Holſtein zu Freyſtadt in Schleſien; 53) der Gen⸗ 
darm Riedel zu Beverungen, Kreis Höxter; 54) 
der Gendarm Soſinski in Minden; 55) der 
Gendarm Hennig zu Roͤſebeck, Kr. Warburg; 56) 
der Gendarm Leiſt zu Tempelburg in Pommern; 


57) der Gendarm Set d in Preuß. Holland; 58) 


der Wachtmeiſter Kutzbach von der 2. Schwad. 
des 4. Landw. Regim.; 59) der Feldwebel Riedel 


vom 3. Bat. (Poln. Liſſaſchen) 3. Garde: Landw. 


Reg.; 60) der Unteroffizier Bitomski, 3. Garde⸗ 
Landw. Reg.; 61) der Musketier Lindemann im 
30. Inf. Reg.; 62) der Exekutor Häs ler zu Grott⸗ 
kau in Ober⸗Schleſien; 63) der Schuhmachermei⸗ 
ſter Matthiae zu Aſchersleben; 64) und 65) der 
Schulze Rauch und deſſen Sohn Gottfried Wil⸗ 
belm Rauch zu Hemmleben, Regierungs- Bezirk 
Merſeburg. 

Die eingeforderten Vorſchlaͤge, welche, in Be⸗ 
tracht der ſtattgehabten Zeitereigniſſe, zur Verlei⸗ 
bung von Auszeichnungen, vom Staats-Miniſte⸗ 
rium, und von den kommandirenden Generalen ein⸗ 
gegangen find, haben, wegen Umfang des Geſchaͤſts, 
einer ſorgfaͤltigen Prüfung unterworfen werden muͤſ⸗ 
ſen, nach deren Vollendung Beſchluß gefaßt wer⸗ 
den ſoll. Berlin den 18. Januar 1832, 


— 2 — 


A. i e d 


Riba n d. 

St. Petersburg den 11. Januar. Ihre Kat: 
ſerl. Hoheit die Großfürftin Helene Pawlowna iſt 
am 7. d. M. Abends in erwünſchtem Wohlſeyn in 
hieſiger Reſidenz angelangt. 

Man hat Urfache zu glauben, daß der Kaiſer 
dem Vorhaben, in Perſon nach Riga ſich zu bege⸗ 
ben und die Garden daſelbſt zu muſtern, entſagt 
habe. Dieſe Truppenabtheilung hat den Befehl 
empfangen, ſich marſchfertig zu halten. Die erſten 
Regimenter werden zu Ende Februars in unſerer 
Hauptſtadt zurückerwartet. — Die Ausgleichung 
zwiſchen den Kabinetten von Preußen und Ruß⸗ 
land, hinſichtlich der von erſterem vorgeſchoſſenen 
Summen zum Behuf des Unterhalts der nach ſei⸗ 


nem Gebiete geflüchteten Polen, iſt endlich zu Stande 


gekommen, und der Abreiſe des Hen. von Ribeau⸗ 
pierre auf ſeinen Poſten zu Berlin ſteht weiter nichts 
mehr entgegen. Man glaubt, ſie werde noch im 
Laufe des Januars ſicher Statt finden, f 

: 3 (Frkft. O. P. A. 3.) 


ES 


Koͤnigreich Polen. : 
Warſchau den 15. Januar. Se. Kaiferl, Ads 
nigl. Majeſtät haben dem General⸗Lieutenant Doms 


browski, Praͤſidenten der nach dem Uebergang der 
Kaiſerl. Ruſſiſchen Truppen auf das linke Weichſel⸗ 


Ufer im Königreiche Polen errichteten proviſoriſchen 
Regierungs⸗Kommiſſion, und dem Grafen Johaun 
Jezierski den St. Stanislaus⸗Orden erſter Klaſſe, 
und mehreren anderen Beamten denſelben Orden 
Zter und Arer Klaſſe und reſp. den St. Annen⸗Or⸗ 
den verliehen. 2 

` EE e del i ch 


E 
Paris den 13. Januar. In der geſtrigen Size 
zung der Deputirtenkammer wurden die Diskuſſio⸗ 


nen über die Civilliſte fortgeſetzt. Der Artikel 12. bes 


ſagt: „Das Eigenthum der Krone iſt außer den 
Kommunal- und Departementallaſten keinen Taxen 
unterworfen.“ Der Art. 16. ſagt: „Der Koͤnig 


-erhält während feiner ganzen Regierungszeit aus 


dem Staatsſchatz die Summe von Millionen Fr.“ 
Die Ziffer iſt nicht ausgefüllt, Verſchiedene Depu⸗ 
tirte ſchlugen nun 14, 12, 15, 10, 6, 4 Millionen 
vor. Hr. C. Perier hielt darauf eine ausfuͤhrliche 
Rede, worin er beſonders anzudeuten ſuchte, daß 
die Regierung zwar aus Zartgefühl keine Meinung 


uber die zu bewilligende Summe ausgeſprochen habe; 


ſeiner Anſicht nach handle es ſich aber bei dieſer 
Frage weniger um Geld, als um Prinzipien, und 
die Kammer habe gewiſſermaßen durch ihr Votum 
über den Charakter des Koͤnigthums zu beſtimmen. 
Die Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen 


- und die Summe von 12 Mill. Fr. zuletzt faſt ein⸗ 


ſtimmig von der Kammer bewilligt. 

Die HH. Raspail, Gervais, Blanqui, Thouret, 
Hubert, Trelat, Prevoſt und Andere, fämmtlich 
Mitglieder der Geſellſchaft der „Amis du Peuple“ ), 
waren von deu Aſſiſen angeklagt, durch verſchiedene 
im Namen ihrer Geſellſchaft publicirte Pamphlets 
zum Umſturz der Regierung angereist und den Nds 
nig verunglimpft zu haben. Die Verhandlungen 
vor dem Schwurgericht dauerten 3 Tage. Alle An⸗ 
geklagten vertheidigten ſich ſelbſt, und zwar auf eine 


ſehr empoͤrende Weiſe in Ausdruck und Form gegen 


den König, die jetzige Regierung und den Gerſchts⸗ 
hof. Die Jury ſprach alle Angeſchuldigten frei; 
allein der Gerichtshof verurtheilte aus eigener Macht⸗ 
vollkommenheit Raspail und Bounias zu 15monat⸗ 
licher Gefaͤngniß⸗ und 500 Fr. Geldſtrafe; Ger: 


vais und Thouret zu 6monatlicher Gefaͤngniß⸗ und 


einer Geldſtrafe von 100 Fr. wegen ausgeſprochener 
Beleidigungen gegen den Gerichtshof. Als Thouret 
den Saal verließ, rief er mit lauter Stimme: „Wir 
haben noch Kugeln in unſern Patrontaſchen!“ 
Während der gerichtlichen Verhandlungen berrſchte 
große Aufregung im Auditorium und die Ordnung 
wurde nur mit großer Mühe aufrecht erhalten. 
Der Messager widerſpricht auf das Beſtimmteſte 


*) Dee weiter unten. 
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der geſtern von mehreren Blättern, namentlich dem 
Temps, verbreiteten Nachricht, als ob die Weige⸗ 
rung von Seiten Oeſterreichs und Preußens, den 
Traktat der 24 Artikel zu ratifiziren, zu Paris ange⸗ 
kommen ſei. 8 s 

Auf der Boͤrſe verbreitete ſich das Gerücht, die 
Regierung habe die Nachricht von einem zweimonat⸗ 
lichen Aufſchub erhalten, über welchen die Mächte 
in Betreff der Feſtſtellung der Belgiſchen Frage 
uͤbereingekommen ſeyen. 8 

Es iſt nunmehr über die Arreſtation des Hen. 


Keßner kein Zweifel mehr vorhanden.) Die Sub⸗ 


ſcription, um das von ihm dem Staatsſchatze ver⸗ 
urſachte Oeficit zu decken, beträgt ſchon über eine 
Million. Hr. Aguado ſteht, wie man verſichert, 
auf der Subſcriptionsliſte mit 400,000 Fr. und Hr. 
Hagermann mit 200,000 Fr. 
Der Temps enthielt am 8. Jan einen Artikel, wor⸗ 
in er es der Franzoͤſiſchen Regierung zum haupt⸗ 
ſaͤchlichſten Fehler anrechnet, nach der Juliusregie⸗ 
rung die Stimmung der kleinern Deutſchen benach⸗ 


barten Regierungen zu Gunſten Frankreichs nicht _ 


beſſer benutzt zu haben; man habe es von Seiten 


der Franzoͤſiſchen Regierung fo weit getrieben, dieſe 


von jenen Regierungen an den Tag gelegte Sym⸗ 
pathie ſpaͤter an Oeſterreich und Preußen zu vers 
rathen. (Jedes Deutſche Herz fühlt Dh empoͤrt 
über dergleichen Verläumdungen Franzoͤſiſcher pur: 
naliſten. 
der kommen. Deutſchland verſteht ſein Intereſſe zu 
wohl, als daß es je wieder verleitet werden duͤrfke, 
ſich theilweiſe fremden Zwecken zu opfern.) 


Kuͤrzlich hielten die Amis du peuple wieder eine 
große öffentliche Verſammlung in einem Saale der 
Rue Grenelle St. Honors. 
den gedruckt vollen Gallerien mochten wohl an tau⸗ 
ſend Menſchen beiſammen ſeyn. Die eigentlichen 
Mitglieder der Geſellſchaft waren ausſchließend junge 
Leute, von 18 bis 30 Jahren, alle mit ihrem politi⸗ 
ſchen Abzeichen, dem kleinen platten Hut mit breiter 


Krempe, der an die Stelle der grauen Huͤte getreten 


iſt. Zwiſchen hinein ſah man einige rothe Polniſche 
Mutzen, ein Paar Nationalgardeartilleriſten, ein 
halb Dutzend Zoͤglinge der polytechniſchen Schule in 
Uniform, ja eine Anzahl Damen, die zum Theil auf 
den vorderſten Baͤnken Platz nahmen. Das Audi⸗ 
torium der Gallerien beſtand meiſt aus Dupriers, 
Der Praͤſident (wenn ich nicht irre Raſpail) legte 
als Thema der heutigen Berathung vor, welche Mit⸗ 
tel zu ergreifen ſeien, um das Volk aus dem gegen⸗ 
wärtigen Zuſtande zu retten, und dem Endziele, der 
Republik, näher zu führen Da traten denn nach 
einander etwa zehn Redner auf, machten ernſthaft 
grimmige Geſichter, prieſen das Volk und zogen 
nach Herzensluſt auf Regierung, Kammer, Karliſten, 


Dem widerſprechen ſpaͤtere Nachrichten. 


fen und Beifallklatſchen. 
Anrede, die gebraucht wurde; das Nessieurs ward 


Dieſe Zeit iſt geweſen und wird nie wie⸗ 


it den Zuhoͤrern auf 


D 


Liberale und alle Arten von Ariſtokratſen los, und 


bei jedem Kernſpruch erſcholl wuͤthendes Bravoru⸗ 
Citoyens war die einzige 


nicht einmal gehoͤrt! und wie ſich kürzlich die Gazette 
über Lafayette's Thron mit den republikaniſchen In⸗ 
ſtitutionen luſtig machte, und meinte, wenn ſie nur 
den rechten Thron hätte, fo ſchenkte fie ihm die re⸗ 
publikaniſchen Inſtitutionen: ſo ward hier rund her⸗ 
aus geſagt, wenn man nur die republikaniſchen In⸗ 


ſtitutlonen habe, fo ſei der Thron ein hoͤchſt unnuͤtzes 


Möbel, Ja, als einer der Redner (Treilhat) aus⸗ 


rief: les Bourbons sont morts! riefen andere Stim⸗ 


men dazwiſchen: pas encore tous! und ungeachtet 
nun da und dort geziſcht und silence geboten wurde, 
konnte dieß doch nicht hindern, daß Viele beifuͤgten: 


mais ils mourront, tous! Der Praͤſident begnügte 


Di, laͤchelnd zu bemerken: doucement, Citoyens, 
doucement. Da lachte Alles hell auf, und wurde 
nicht müde zu klatſchen und zu jubeln über die Er: 
findſamkeit, mit der das Thema immer neu variirt, 
immer neue Schmaͤh⸗Phraſen auf das juste milieu 
erfunden wurden. SE = 
Niederlande, SB 
Aus dem Haag den 14. Januar. Es heißt, 
daß unſere Regierung neuerdings 3 Briggs und 4 
Fregatten will ausrüſten laſſen. ` 
Bruſſel den 12. Januar. Man ſchreibt aus 
Antwerpen unterm loten Januar: „Der Suͤd⸗ 
weſtwind und die Milde der Temperatur haben 
die Schifffahrt wieder fiber gemacht. Die Hollan⸗ 
der haben dieſe günftigen Umſtaͤnde ohne Zeitverluſt 
benutzt, um ihre Stellungen bei St. Marie und Pyp 
Taback wieder einzunehmen. Die Zahl ihrer dort 
befindlichen Kanpnierboote. beläuft ſich auf 10. — 
Nachdem ſo lange Zeit nur von Kriegsſchiffen die 
Rede geweſen, freuen wir uns endlich einmal wie⸗ 
der, die Ankunft von Handelsſchiffen vor Blieſſingen 
melden zu können. Man kennt ihre Namen noch 
nicht; aber es ſind einige von Haiti, mit Kaffee be⸗ 
laden, darunter.“ z ö a: 
Das Minifterium hat, wie man ſagt, die Ab⸗ 
ſicht, den Kammern naͤchſtens einen Geſetzentwurf 
über die Creirung eines neuen Ordens, unter dem 
Namen Leopolds⸗Orden, vorzulegen. 
5 SS b an e E 
Madrid den 3. Januar. Die hiefige Hofzei⸗ 
fung enthält ein Königl. Dekret vom 13. Novbr,, 
wodurch den Engländern geſtattet wird, Kirchhoͤfe 
in Spanien anzulegen, unker der Bedingung jedoch, 
daß ſie dieſelben mit einer Mauer umgeben und 
weder Kirchen, noch Kapellen, noch ſonſt etwas, 
was auf oͤffentlichen und Privatgottesdienſt hindeu⸗ 
tet, darauf erbauen. ` ; 
Pariſer Blätter melden aus Madrid vom 3. Ja⸗ 
nuar: „Geſtern früh find hier zwei Kabinetskouriere, 
namentlich einer an den Engliſchen Geſandten, ein⸗ 
getroffen. Die Depeſchen, welche Letzterer empfan⸗ 


d 


gen, enthalten eine Giele feiner Regierung in Bez, 


zug auf den unglücklichen Engländer Boyd, der ſich 


unter den 53 bel Malaga gefangen genommenen 
nſurgenten befand in it ih im vorigen Mo⸗ 

Inſurgenten befand und mit ihnen im vorig 

nat in Malaga erſchoſſen wurde. Dieſe Note ſoll 


ſehr ernft lauten, indem die Großbritanniſche Regie⸗ 


rung ſich dadurch, daß man einen Engländer er⸗ 

ſchoſſen hat, ohne ihm die geringſte Vertheidigung 

zu geſtatten, aͤußerſt verletzt fuͤhlt.“ 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin nen 19. Januar. Vorgeſtern Mittag 


um 1 Uhr verſtarb hierſelbſt an der Gicht und einer 


Leber⸗Krankheit Seine Excellenz der Koͤuigl. Ober⸗ 


Marſchall, Geheime Staats: und Kabinets⸗Mini⸗ 


ſter, Ritter der großen Königlichen Orden ꝛc., Herr! 
Auguſt Friedrich Ferdinand Graf von der Goltz, 
im 6zſten Jahre feines Lebens. TER 


Ein Engliſcher Naturforſcher hat neulich in einer 
Vorleſung behauptet, daß der Lordkanzler Broug⸗ 
ham einer der beſten lebenden Optiker ſei. 


In Pompeji hat man das zuletzt aufgegrabene 
Haus nach dem ehrwuͤrdigen Veteran der Kunſt „Gd⸗ 
the's Haus“ genannt. Je weiter man in den Nach⸗ 
grabungen darin fortfchreitet, je deutlicher wird es, 
daß dieſes Haus unter allen, die bisher aufgedeckt wor⸗ 
den ſind, einem der reichſten und vornehmſten Bewoh⸗ 
ner dieſer verſchuͤtteten Stadt zugehoͤrt haben muͤſſe. 


Die neue Nordamerikaniſche Neger = Kolonie von 
Liberia auf der Weſt⸗Kuͤſte von Afrika macht große 
Fortſchritte. Die Bevoͤlkerung von Grand⸗Cape⸗ 
Mount, go Engl. Meilen nordweſtlich von Monro— 
via, iſt noch immer im Kriege begriffen, um ven 
Sklavenhandel fortzuſetzen. Ein Spaniſcher See: 
raͤuber⸗Schooner kreuzte auf dieſer Kuͤſte, nahm zwei 
Engl. Schiffe weg, ermordete die ganze Beſatzung 
und warf ſie über Bord. Die Engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe jagten denſelben ohne Erfolg. König Boals⸗ 
wain, der Monarch von Cordo, hatte das Unglück, 
ſeine Reſidenzſtadt abgebrannt zu ſehen. Seine Un⸗ 
terthanen ſind Muhamedaner und eifrige Proſely⸗ 
tenmacher. Viele derſelben leſen und ſchreiben die 
Arabiſche Sprache mit Geläufigkeit. Die Schulen 
der Amerikaner find ſtark beſucht, und Cioiliſation 
verbreitet ſich ſchnell und wohlthaͤtig über die ganze 
Umgegend. ; 


Bekanntmachung. 


Das unterzeichnete Polizei⸗Olrektorium ſieht ſich 


veranlaßt, auf nachſtehende geſetzliche Beſtimmun⸗ 
gen aufmerkſam zu machen. 
„Allgemeines Landrecht II. Th. 


20. Tit. H. 1248. 
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„Die Schloſſer ſollen bei 10 tte, Strafe ohne 
„Genehmigung des Eigenthuͤmers oder der Herr⸗ 
Iyſchaft, welche die Wohnung inne hat, kein Schloß 
Hoffnen oder einen neuen Schlüffel dazu machen.“ 
Hie 1249. „Bei gleicher Strafe ſollen fie keinen 
„Hauptſchluͤſſel ohne Einwilligung des Hauswirths 
„verfertigen.“ EC 
Gleichzeitig verſichert das Polizei⸗Direktorium 
Demjenigen, welcher die unbefugte Anfertigung von 
Schluͤſſeln und Dietrichen in fo weit nachweiſet, 
daß eine gerichtliche Unterſuchung darauf begründet 


werden kann, eine Belohnung von 20 Rthlr, 


Poſen den 24. Januar 1832. 5 
Polizei-Direktorium der Stadt und des 
: Landkreiſes Poſen. 


ö Bekanntmachung. 

Am 7ten November 1831 find durch vier Graͤnz⸗ 
Beamten bei dem Dorfe Kiazenice, Oſtrzeſzower 
Kreiſes, 28 Stück muthmaßlich aus Polen einge⸗ 
ſchwaͤrzte Schweine in Beſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dieſer Schweine entſprungen 
und unbekannt geblieben, fo find die gegenſtaͤndli⸗ 
chen Schweine nach vorhergegangener Abſchaͤtzung 
und Bekanntmachung des Licitations⸗Termins, am 
Sten November 1831 von dem Königl. Neben⸗Zoll⸗ 
amt I. in Grabow, für 85 Rthlr, 4 ſgr. öffentlich 
verkauft worden. S 

In Folge der Vorſchrift des H. 180. Titel 51. Th. 
1, der Gerichtsordnung werden die unbekannten Eis 
genthuͤmer zur Begruͤndung ihrer Anfprüche auf den 
Verſteigerungs⸗Erlds aufgefordert, ſich binnen vier 
Wochen, von dem Tage an, wo dieſe Bekanntma⸗ 
chung zum erſten Male im hieſigen Intelligenzblatte 
erſcheint, bei dem Koͤnigl. Yaupt:Zollamte Podzam⸗ 
cze zu melden, widrigenfalls mit der Verrechnung 
des Erloͤſes zur Kaffe vorgeſchritten werden wird, 

Poſen den 14. December 1831. 

Geheimer Ober-Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor. 
Löffler, 


Se Ediktal⸗ Citation. 8 
Am kiten Februar 1830 iſt der Gutsbeſitzer Jo⸗ 
ſeph Otto b. Trapezynski, ein Sohn des Va⸗ 
lentin v. Trzpezynski und der Thereſe ge⸗ 
bornen Miaskowska zu Karſy, Pleſchner Kreis 
ſes, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Dispoſition 
verſtorben. Nach Lage der bei uns verhandelten 
Nachlaß ⸗Akten haben ſich bis jetzt folgende Perſonen 
gemeldet und ſeinen ſehr anſehnlichen, in mehreren 
Gütern und bedeutenden Activis beſtehenden Nachlaß, 
auf Grund der geſetzlichen Erbfolge, in Anſpruch ge⸗ 
nommen: ; SC : 
I. Die Kinder des am raten Februar 1785 ver⸗ 
ſtorbenen Anton Otto von Trzpezynski, Bru⸗ 
ders des Erblaſſers, und zwar: , 
n der Peter von Srzpuengfk ` 
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B) die Roſalia verehelichte von Przespolewska, 
geborne von Trapezynska, 2 
C) die Kinder der am Zoften März 1826 verſtor⸗ 
denen Emilie gebornen von Trapczynska, 
verehelicht geweſenen von Wegierska, Toch⸗ 
ter des am 5ten Juli 1815 verſtorbenen Mars 
tin Theodor von Trzpezynski, und zwar: 
- aa) Camilla Cornelia, 3 
bb) Anton Julius; | 


II. die Joſephata jetzt verehelichte Rutecka, Toch⸗ 
ter des Joſeph Grudzielski und ſeiner Ehegattin, 
Theophila gebornen von Trzpezynska, zweiter 


Ehe Borzecka, einer angeblichen Schweſter des 
Erblaſſers. ae 


Es iſt indeſſen gleichzeitig zur Sprache gebracht, 
daß außer den fo eben aufgeführten Perſonen, noch 


mehrere gleich nahe, ihrem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannte und angeblich ſteril verſtorbene Erben vorhan⸗ 
den geweſen ſind, von denen es ungewiß geblieben, 
ob ſie zur Erbfolge berechtigte Leibes⸗Erben hinter⸗ 
laſſen haben, als RER ER 


ı) der Joſeph Ignatz Michael von Trapezyndki,' 


Bruder des Erblaſſers; 
2) die Erben der Schweſter des Erblaſſers Johan⸗ 


na Magdalena Petronella geborne v. Trzpezyn⸗ 


ska, erſter Ehe Woyciech Koſicki, zweiter Ste⸗ 
phan Pilechowskti, 

a) Kaver Koſicki, 

b) Joſeph Koſicki, 

c) die Kinder der Thereſe gebornen Koſicka, 
erſter Ehe Jakob Woynicz, zweiter Franz 
Dobiejewski, namentlich: 

A. die aus der erſten Ehe: a 

aa) Matheus Woynicz, angeblich verſtorben, 

mit Hinterlaſſung der Geſchwiſter Mathias 

und Franz Woynicz, ne 
bpb) Franz Woynicz, 3 S 

cc) Catharina verehelichte Rachocka, 
B. die aus der zweiten he: 
aa) Stephan, ` Sr 

Se ‚Gebrüder Dobiejewski; 

3) der Anton Peter Paul von Trzpczynski, Bru⸗ 
der des Erblaſſerß ;; N 
4) der Joſeph Caſpar Melchior von Trapczynski, 
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Bruder des Erblaſſers; 


5) die Victoria verehelichte Johann Kromer, Zoch: 


ter der Joſepha Grudzielska und Schweſter der 


Joſephata Rutecka; 


6) die Catharina geborne Borzecka, erſter Ehe 


Ludwig Abt, zweiter Ehe Emmerich Seidlitz, 

Tochter der Theophile verwittweten Borzecka, 
gebornen von Trzpezyns kz 

7) Bonaventura von Trapczynski; 5 
8) Hieronimus von Trapezynski. : 

Es werden demnach mit Ruͤckſicht darauf ſaͤmmt⸗ 

liche zur Erbfolge berechtigte und uns unbekannte 

Perſonen, und insbeſondere die vorſtehend von k. 


bis 6, genannten Erb⸗Intereſſenten und deren Erben 


\ 


oder naͤchſten Verwandten hierdurch aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, längftens in dem auf Lt 
den loten März 1832 Vormit⸗ 

Er tags um Uhr, 

im hieſigen Gerichtslokale vor dem Deputirten Herrn 
Landgerichts⸗Rath Roquette angeſetzten Termine 
ſich zu melden, und ihr Erbrecht nachzuweiſen, un⸗ 
eer dem Rechtsnachtheil, daß die bei No. I, und 11. 
aufgeführten Perſonen für die alleinigen rechtmaͤßi⸗ 
gen Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nach⸗ 
laß zur freien Dispoſition verabfolgt werden, und 
der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt meldende 


naͤhere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen 


und Dispoſicſonen anzuerkennen und zu übernehmen 
ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berech⸗ 
tigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begnuͤgen ver⸗ 
bunden ſeyn ſoll. N S EEE 

Diejenigen, welche ſich bei der Anmeldung eines 
Bevollmächtigten bedienen wollen, konnen ſich an 
die Herren Juſtiz-Commiſſions Raͤthe Pilaski und 
Brachvogel und den Advokat von Trembinski wen⸗ 
den, und einen derſelben mit Vollmacht und Infor 
mation verfehen, 

Krotoſchin den 1. Auguſt 1831. 

: Kdniol. Preuß. Landaericht: 
einem hochgeehrten Publikum zeige ſch ergeben 
an, daß Sonnabend den 28 ſten Januar c. 
bei mir ein Ball ſtattfinden wird, wozu ich ee gebenſt 
einlade. raufe, 

Kunſtgaͤrtner im Bergerſchen Garten, 


‚Börse von Berlin 
EE Cour, 
; Zins- — 
Nen 24. Januar 1832. | Fuſs. bere Geld 
Staats - Schuldscheine. 


Preuss. Engl, Anleihe 1818. 5 — 19014 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 1012 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 875 87 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. 4 93 — 
Deum, Inter, Scheine dto. 4 93 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 954 — 
Königsberger dito 00 se 
Elbinger dito 8 41 — 9 
Dans dis nn 35 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 97 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe LA 985 972 
Ostpreussische i | 9933 — 
Pommersche dito 4 10353 4105 
Kur- und Neumärkische dito) 4 1053 105 
Schlesische dito 4 106 — 
Rückstands- Coup, d. Kur- u. Neumark — — — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark! — 59 — 
Holl. vollw. Ducaten SE E e 181 — 
Neue dito | AM — 
Friedrichsd'o . — 1372 1375 
Diseontd dd D 8 
Posen den 26. Januar 1832. > | 5 | 
Posener Stadt-Obligationen . . 4 97 967 


